
der weiteren Entwicklung und 
Vertiefung der Kooperations
beziehungen, mit allen an den

Entwicklung der Kooperati
Die vielfältigen Kooperations- 
beziehungen im Meliorations
wesen sind ein objektiver Pro
zeß, der sich mit der Entwick
lung der Produktivkräfte voll
zieht. Sie sind notwendig, um 
die in den LPG und VEG und 
Meliorationsbetrieben vorhan
denen Produktionsmittel ratio
neller auszunutzen, die Ar
beitsproduktivität zu erhöhen, 
die Kosten zu senken und die 
Meliorationsleistungen insge
samt erheblich zu steigern. Da
mit werden auch für kleinere 
Meliorationsgenossenschaften 
Bedingungen geschaffen, mo
derne Technologien anzuwen
den und die Technik im Kom
plex einzusetzen.
Im Bezirk Neubrandenburg 
entwickelte sich aus der frei
willigen Vereinigung von Me
liorationsgenossenschaften mit 
dem VEB Meliorationsbau ein 
Meliorationsverband. Dieser 
Verband gewährleistet die 
Konzentration, Kooperation 
und Spezialisierung der Melio
rationsleistungen.
Die Genossenschaftsbauern 
and Landarbeiter messen der 
Bildung von Meliorationsver- 
Dänden eine große Bedeutung 
bei. Sie sehen darin eine Mög
lichkeit, besser als bisher an 
der Planung und Leitung der 
Meliorationen teilzunehmen. 
Gleichzeitig festigt sich damit 
las Vertrauensverhältnis zwi
schen den Bauern und den 
Werktätigen der Meliorations- 
Betriebe. Durch gemeinsame 
Arbeit im Verband entwickelt 
sich auch die demokratische 
Vlitbestimmung der Bauern 
weiter.
Die Verwirklichung der Auf
gaben aüf dem Gebiet des Me- 
iorationswesens fordern von 
len Landwirtschaftsräten, den 
Vorständen der Genossen- 
ichaften die größtmöglichste 
Unterstützung zu geben. Dazu 
st eine enge Gemeinschafts
arbeit der Landwirtschaftsräte 
Tiit den örtlichen Räten, den 
Drganen des Meliorationswe-

Meliorationsleistungen betei
ligten Betrieben und Einrich
tungen zu erfüllen.

sens und der Wasserwirtschaft, 
mit den Ausschüssen der Na
tionalen Front und der FDJ 
erforderlich. Einige Produk
tionsleitungen sind dazu über
gegangen, langfristige Ent
wicklungskonzeptionen für die 
Erhöhung der Bodenfruchtbar
keit auszuarbeiten. Auf einer 
Beratung mit allen LPG-Vor- 
sitzenden und Bürgermeistern 
des Kreises Pritzwalk wurde 
das Programm der meliorati- 
ven Maßnahmen bis 1980 ein
schließlich der Entwicklung der 
Masseninitiative zur Durch
führung einfacher Meliora
tionsarbeiten beraten.

Ähnliche gute Erfahrungen gibt 
es auch in anderen Kreisen. 
Das Neue dabei ist, daß auf 
der Grundlage ganzer Wasser
einzugsgebiete und der Vor
schläge der Kooperations
gemeinschaften die natürlichen 
Produktionsbedingungen wis
senschaftlich untersucht wer
den. Auf dieser Grundlage 
werden dann die Be- und Ent
wässerungsmaßnahmen und 
die Aufgaben des Wirtschafts
wegebaus und damit im Zu
sammenhang die perspektivi
sche Entwicklung der Produk
tion in der Feld- und Vieh
wirtschaft festgelegt. Eine 
solche komplexe Vorbereitung 
der Meliorationen sichert, daß 
den Erfordernissen der Ent
wicklung der Kooperations
beziehungen der sozialistischen 
Landwirtschaftsbetriebe zur 
Steigerung der Produktion 
Rechnung getragen wird und 
die günstigsten Standortbedin
gungen aufgedeckt werden. 
Dadurch wird ein höherer öko
nomischer Nutzen der aufge
wendeten Investitionen er
reicht, sie werden schneller 
produktionswirksam.
Die Verwirklichung der Be
schlüsse des VII. Parteitages 
und die Aufgaben, die sich aus 
der Meliorationsordnung er
geben, fordern von den Kol
legen in den Betrieben und 
Einrichtungen des Meliora

tionswesens, von den Ge
nossenschaftsbäuerinnen und 
-bauern und den Landarbeitern 
große Anstrengungen, viel In
itiative und schöpferische Ar
beit. Das verlangt eine inten
sive ideologische Arbeit der 
Grundorganisationen. Sie soll
ten folgenden Problemen ihre 
Aufmerksamkeit widmen :

Straffe Kontrolle über die Aus
arbeitung langfristiger Kon
zeptionen zur Erhöhung der 
Bodenfruchtbarkeit und des 
vorrangigen Einsatzes der In
vestitionen für bodenverbes
sernde Maßnahmen.

Rationelle Nutzung der vor
handenen Meliorationsanlagen, 
insbesondere der Bewässe
rungsanlagen.

Volle Ausnutzung der Melio
rationstechnik durch weitere 
Entwicklung der kooperativen 
Zusammenarbeit.

Entwicklung der Meliorations
genossenschaften, Einsatz der 
Kapazitäten der ZBO und 
Nutzung der Wintermonate für 
die Unterhaltungsarbeiten und 
Durchführung einfacher Melio
rationsarbeiten.

Sicherung der Aus- und Wei
terbildung der Kader für das 
Meliorationswesen.

Die Lösung der Meliorations
und wasserwirtschaftlichen 
Aufgaben setzt neue Maßstäbe 
für die Entwicklung der so
zialistischen Gemeinschafts
arbeit zwischen den Genossen
schaftsbauern, den Werktäti
gen der Meliorationsbetriebe, 
den Wissenschaftlern und den 
Mitarbeitern der staatlichen 
Leitung. Mit der Erfüllung der 
Beschlüsse der Partei und Re
gierung zur Erhöhung der Bo
denfruchtbarkeit, zur Durch
führung der Meliorationsauf
gaben werden weitere Reserven 
erschlossen, wird ein entschei
dender Beitrag zur Stärkung 
unserer sozialistischen Repu
blik geleistet.
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